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bringen, vorhandene Arbeit auf 

mehr Schultern zu verteilen!  

Abgerundet wird dies durch die 

Forderung, den Vorruhestands-

tarifvertrag wieder in Kraft zu setzen 

sowie einen Rechtsanspruch auf 

Umwandlung von Gehalts-

erhöhungen in Freizeit zu schaffen. 

Kern bleibt aber natürlich in einer 

Gehaltstarifrunde die Tarif-

erhöhung. Vor dem Hintergrund 

der anziehenden Inflation sind die 

von uns geforderten 4,8 % nicht 

übertrieben hoch. 

Unsere detaillierten Forderungen 

mit umfangreichen Erläuterungen 

werden wir in den nächsten Tagen 

auf unserer Homepage auch zum 

Nachlesen veröffentlichen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der ersten Tarifrunde am 23. Juni 

in Berlin für die Öffentlichen 

Banken, zu denen Landesbanken, 

eine Reihe von Sparkassen sowie 

Förderbanken gehören, haben wir 

unsere Forderungen für die 

Tarifrunde 2021 der Arbeit-

geberseite vorgestellt.  

Aufgrund der vielen Rück-

meldungen von Ihnen im Rahmen 

der Online-Befragung hatten wir 

eine ordentliche Gehaltserhöhung 

von 4,8 % pro Jahr gefordert, aber 

auch Aspekte der Arbeitsplatz-

sicherheit aufgenommen. 

Daher ist auch eine Verkürzung der 

Wochenarbeitszeit um eine Stunde 

Teil unseres Forderungskatalogs. 

Nur eine kürzere Wochen-

arbeitszeit kann Arbeitgeber dazu 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Die Inflation zieht auch im 
Euroraum deutlich an. Eine 
Forderung von 4,8% ist vor 
diesem Hintergrund aus 
unserer Sicht mehr als 
angemessen!“ 

 

1. Tarifrunde Öffentliche Banken: Kein Angebot! 
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Einige davon sind weniger 

problematisch, aber z.B. 

Arbeitsverträge länger befristen zu 

können, oder das Interesse der 

Arbeitgeber, Arbeitnehmer-

ansprüche schneller verjähren zu 

lassen, sehen wir sehr kritisch. 

Bis zur zweiten Tarifrunde am 23. 

September ist noch einiges an 

Überzeugungsarbeit zu leisten. 

Insbesondere erwarten wir von der 

Arbeitgeberseite dann auch ein 

erstes Gehaltsangebot. 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Unsere Forderungen wurden von 

der Arbeitgeberseite zwar detailliert 

hinterfragt, eine Bewertung wurde 

erst für die zweite Tarifrunde am 23. 

September angekündigt. Ein 

Arbeitgeberangebot wurde nicht 

abgegeben. 

Allerdings verwies der Verhand-

lungsführer der Arbeitgeber, Gunar 

Feth (SaarLB) auf die große 

Bedeutung der Tarifreform-

gespräche für die Tarifrunde. Mit 

diesen soll die jahrzehntealte 

Eingruppierungssystematik moder-

nisiert werden. Hierzu laufen seit 

2020 Gespräche. 

Darüber hinaus hat die 

Arbeitgeberseite eine Reihe von 

weiteren Themen aufgerufen, über 

die sie mit uns verhandeln möchte. 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone 

scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

